
Erscheint
Dienstag
Donners¬
tag und
SmnStag.

Bestellpreis
proQuarta!

irn Bezirk
Nagold
SO ^

außerhalb
1 .—

Nr.

BAinIBlall für ÄttenMiS
MdMlerhaltungzblLtt

-1 » Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei l
I den Postämtern und Postboten . I ScrmsLcrg , 29 . August. Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung.

Einrück-
ungspreiS
. Altensteig
und nahe
Umgebung
bei einm.

Einrückung
8 bei
mehrmal.

je 6 ^
auswärts

je 8 ^ die
1spalt.Zeile

1896.

Bestellungenauf „Aus den
Tannen " für

den Monat

L8M" September -HW
nehmen die Kgl. Postämter und Postboten entgegen.

Die Expedition.
LandeSirachrichlerr.

* Alten steig, 27 . August. Eben jetzt befassen
sich die Handels - und Gewerbekammern mit Stellung¬
nahme zu dem am 1 . Januar 1897 in Kraft tretenden
Gesetz , das das Detailreisen in bestimmten Branchen
verbietet, für andere Branchen Ausnahmen zuläßt.
Vielfach ist man der Ansicht , daß der Hausierhändler
entschieden dem Publikum lästiger fällt als der Detail¬
reisende , daß auch durch den Hausierhandel mit ver¬
schiedenen Artikeln, namentlich Ellenwaren das kaufende
Publikum vielmehr in Gefahr kommt, betrogen zu
werden. Ein Verbot des Detailreisens wird , davon
ist man allgemein überzeugt, nur den Versandtgeschäften
und Warenhäusern zu gut kommen , die sich nachgerade
oller irgendwie hiezu sich eignender Artikel bemächtigt
haben und würde den Detailisten nötigen, andere als
die bisher begangenen Absatzwege aufzusuchen . Trotz¬
dem spricht sich mancher direkt Beteiligte , um ein Um¬
gehen des Verbots für einzelne Branchen unmöglich
zu machen , für ein ausnahmsloses Verbot des Detail¬
reisens aus , in das er sich besser finden könne, als wenn
für diese und jene Branche eine Ausnahme zugelassen ist.

Martins moos, 25 . August. (Einges.) Auf
ergangene Einladung hatte sich gestern eine stattliche
Anzahl Bürger von hier und Umgebung in der Krone hier
um unseren Reichstagsabgeordneten , Frhr . v . Gültlingen,
versammelt. Herr Landgerichtsrat Deckinger von Calw
begrüßte den HerrnAbgeordneten, seiner Freude darüber
Ausdruck gebend , daß Frhr. v . Gültlingen sich bei
der letzten Reichstagswahl doch wieder bewegen ließ,
ein Mandat anzunehmeu, obwohl er selber glaubte,
aus gesundheitlichen Rücksichten davon abstehen zu
müssen . Hieraus ergriff der Herr Abgeordnete von
Gültlingen das Wort , um in I ^ Lstündigem Vortrage
seinen Wählern ein Bild von dem , womit sich der
Reichstag in der letzten Session beschäftigte , zu entrollen,
hauptsächlich betonend, was für die ländliche Bevöl¬
kerung von Interesse ist . Herr Professor Haug von

Calw hob in seiner Rede hervor , daß unser verehrter
Herr Abgeordneter vop einem Teil der Presse so sehr
angegriffen worden sei , weil er im Reichstag für den
Antrag Kanitz gestimmt habe , was aber Herr von
Gültlingen damit begründete, daß er sagte , der An¬
trag Kanitz sei in der Form , wie er eingebracht wor-
don sei , auch für ihn nicht annehmbar, aber solange
nicht etwas Besseres geboten werde, stimme er für
ihn , da sich doch am Ende etwas daraus herausbilden
lasse , wodurch der darniederliegenden Landwirt¬
schaft aufgeholsen werden könne . Zum Schluß dankte
Herr Verwaltungsaktuar Müller dem Herrn Abgeord¬
neten dafür , daß er auch im letzten Reichstag wieder
so warm für die Interessen seiner Wähler eingetreten
sei und brachte ein Hoch auf Herrn v . Gültlingen aus,
in welches die Versammlung begeistert einstimmte.

* Die „Heilbr . Ztg.
" schreibt : Nur nicht verzagen!

Es ist Hoffnung vorhanden auf einen schönen und
langen Spätsommer . Unsere uaturkundigen Weingärtner
schließen das aus zwei untrüglichen Anzeichen . Erstens
steht das Haidekraut in üppigster Blüte, und zweitens
bauen die Wespen mit Eifer neue Nester.

* Orspach - Mittelthal, OA . Freudenstadt,
26 . Aug. In vergangener Nacht brach in dem von
Holzhauer Züfle und Witwe Würth gemeinschaftlich
bewohnten Hause Feuer aus , welches bei dem herrschen¬
den starken Wind rasch um sich griff und das Ge¬
bäude mit dem größten Teil seines Inhalts zerstörte,
so daß die Bewohner außer dem Vieh nur wenig
retten konnten . Das Doppelwohnhaus von ^Züfle und
Schmelzte ist ebenfalls abgebrannt.

* Stuttgart, 26 . August. Nachdem nun auch
die Rechnungsergebnisse pro 1894/95 vorliegeu, hat
man jetzt das Gesamtbild des württembergischenEtats
pro 1893/95 vor Augen. Derselbe schließt sehr günstig
ab . Eine ganze Reihe von Positionen hat Mehrein¬
nahmen nach dem Etatsatz ergeben : Die Forsten ein
Plus von 1,881,319 Mk. , die Eisenbahnen ein solches
von 2,285,664 Mk . , die Grund - , Gebäude- und Ge¬
werbesteuer 530,386 Mark , die Einkommensteuer
154,422 Mk. , die Wirtschaftsabgaben 641,461 Mark,
Sporteln und Gerichtsgebühren 260,907 Mk . , Erb-
schafts- und Schenkungssteuer 359,968 Mk. u. s. w.
Der Anteil Württembergs an den Reichssteuern (Zölle,
Tabaksteuer, Reichsstempelabgaben ) war etwa um

1,000,000 Mk. höher als angenommen war , nur bei
der Branntweinsteuer wurde der Etatssatz nicht ganz
erreicht . Unter diesen günstigen Umständen brauchte
die Restverwaltung mit 3,054,991 Mk . weniger herau-
gezogeu zu werden, als beabsichtigt war . Hinter der
Annahme des Etats sind zurückgeblieben die Holzgärten
mit 16,047 Mark und Posten und Telegraphen mit
777,340 Mk . Der ungünstige Abschluß bei den letz¬
teren resultiert aus wesentlich geringeren Einnahmen
an Postporto und Telegrammgebühren und erhöhten
Unterhaltungskosten. — Der Telephondienst hat , wie
sich denken läßt, Mehreinnahmen ergeben , nämlich
50,000 Mark . — Was die Ausgaben anbelaugt , so
waren dieselben bei verschiedenen Kapiteln größer , als
im Etat vorgesehen war , z. B . bei den Pensionen
(407,763 Mk.) , beim Justizdepartement (238,877 Mk.) ,
beim Departement des Innern (261,137 Mk .) , am be-
deutendsten aber war die Mehrausgabe beim Matrikular-
beitrag , der für beide Jahre statt 32,423,229 Mark
34,805,596 Mk. , also 2,382,367 Mk . mehr erforderte.

77 . Stuttgart, 27. August. In der heute
abend in der Arbeiterhalle abgehaltenen Buchbinder¬
versammlung, welche wiederum überaus zahlreich be¬
sucht war , wurde einstimmig beschlossen , den Ausstand
fortzusetzen , bis die Arbeitgeber Alles bewilligen.

* (Verschiedenes .) In Ehningen im Gäu
wurde in der Nacht vom letzten Freitag auf Sams¬
tag ein unter dem Vordach einer Scheuer aufgestellter
Garbenwagen durch böswillige Hand in Brand gesteckt.
Das Feuer griff sofort auf die mit reichen Vorräten
gefüllte Scheuer über und äscherte dieselbe vollständig
ein . Der dortige Gemeinderat hat aus die Habhaft-
machung des Thäters eine Belohnung von 300 Mk.
ausgesetzt . — Der 22jährige Bauernsohn Jakob Schmid-
berger von Pfraunstetten war vor 14 Tagen als
Soldat von seiner Garnison Ulm in seiner Heimat in
Urlaub . Derselbe verletzte sich beim Kegelschieben an
einem Finger , so daß sich der Nagel losschälte ; infolge
der anfänglich unbeachteten Wunde trat Blutvergiftung
ein , an der der junge Mann gestorben ist . — In
Obereisenbach fiel ein in den 40er Jahren stehen¬
der Mann die Treppe der Zittrell' schen Hopfendarre
herab und war sofort tot . — Einer im Torfried
Buchau arbeitenden Frau sprang eine Krampfader.
Den nebenan arbeitenden Personen sagte sie kein Wort,

M_ L - s - frrrcht . M

Wie ' s innen , so isi's draußen auch ! Jst 's innen licht und
hell, so dünkt die Welt dir licht und schön , ein reicher Freuden¬
quell.

Die seltsame Keirat.
(Fortsetzung.)

„ Ich muß mit ihm sprechen , wenn — Regina,
Du machst mich wahnsinnig. Gestehe mir sogleich, was
er Dir sagte."

„ Er sagte mir , daß Mama behaupte, unsere Heirat
sei nur eine Verlobung gewesen , und —

„ Nun ? Was — und ! Was ? " rief er immer
ungeduldiger.

„ Bat mich, ihm zu sagen , ob es so sei .
"

„Nun — ?"
„ Das war Alles ; weiter war er nicht gelangt,

als Du kamst und ich sagte, daß wir ein Tableau eiu-
üben.

"
„Er hat schon vorher in dieser Weise zu Dir ge¬

sprochen ?"
„Niemals !

"
Rupert blickte sie fest an ; sie errötete und ihre

Augen blitzten unwillig.
„Du sollst nicht an mir zweifeln , Ru ! sagte die

süße Stimme mit Nachdruck.
„Das geschieht auch nicht !

" rief er reuig. „ Doch
Du mußt mich das mit Lord Alwyn abmachen lassen .

"

„Ich will nicht , daß Du mit ihm streitest !
"

„Ich glaube nicht , daß es dazu kommen wird.

Alwyn ist ein Ehrenmann , und es genügt, wenn ich
ihm die Sachlage darstelle.

"

„ Doch wenn er die Sachlage mit anderen Augen
ansieht als Du — was dann ? " fragte Regina un¬
ruhig.

„Das soll er sich vergehen lassen ! Was meinst Du?"

„ Ich will Dir sagen , was ich meine , Ru," ant¬
wortete Regina sehr ernst. „Ich hoffe , daß Du ver¬
nünftig sein und nicht in Wut geraten wirst, was er
auch sagen mag . Denke an den Ton , in dem Mama
von der Sache spricht .

"
„Ich bitte Dich um Gottes willen, nenne das

nicht eine Sache ! " sagte er aufgeregt. „Ja , ich weiß
es , daß Lady Dare mich haßt — mich immer gehaßt
hat — und daß ihre Abneigung immer zunimmt,
statt sich zu verringern . Ich weiß gewiß nicht wes-
halb, so sehr ich auch darüber nachgedacht habe. Es
ist kein anderer Grund vorhanden, als um meines
Onkels willen. Manchmal denke ich , daß sie ihn
gehaßt, anstatt — wie sie es vorgab — geliebt hat.
Eins ist sicher, daß es ihr fester Wille ist , uns zu
trennen , wenn es möglich ist — aber sie kann es nicht
und soll es nicht !

" rief er leidenschaftlich . „Sie wird
sehen, daß man eine rechtmäßige Trauun .̂ wie die
unsere war , nicht so leicht bei Seite setzen kann ; sie
mag eine Verlobung nennen , so oft es ihr beliebt, die
Thatsache ändert sie damit nicht .

"

„ Gewiß nicht !
" stimmte Regina bei.

Sie war , seit er von seinem Onkel gesprochen
hatte , viel ernster und düsterer geworden. Rupert
bückte sich , um ihr in 's Gesicht zu blicken.

„Was hast Du , Geliebte ? " fragte er zärtlich.
„Ich werde mich nicht Hinreißen lassen mit Alwyn —
habe darum keine Angst ! "

„Nein, " sagte sie in derselben ernsten , nach¬
denklichen Weise.

„Du bedauerst es doch nicht , daß wir verheiratet
und nicht nur verlobt sind ? " fragte er leichthin ; doch
sprach Angst und Schmerz aus seiner Stimme.

„ Ich ? " rief sie aufgeregt und wand sich aus
seinen Armen, um ihm besser in das Gesicht sehen zu
können . „ O nie , niemals !

"
Und jetzt that sie, indem sie sich wieder in . seine

Arme warf , womit sie einige Augenblicke vorher scherz¬
haft gedroht hatte ; sie brach in Thränen aus . Das
war bei Regina etwas so Ungewohntes, daß Rupert
wirklich erschrak.

„Mein geliebtes Herz," rief er , „ ist sonst noch
Etwas ?"

Es kam keine Antwort ; sie hing, heftig schluchzend,
in seinen Armen und zitterte von Kopf bis Fuß . Er
wartete einige Augenblicke , während deren er sanft
und zärtlich das dunkle Köpfchen an seiner Brust
liebkoste.

„ Geliebte !
" rief er wieder, „ willst Du mir Nichts

;env"
Sie blickte endlich auf. und er erschrak, als er

sah , wie bleich das schöne Gesicht geworden , das von
Thränen überströmt war.

„ Es ist etwas Anderes," sagte sie . „ Ich wollte
Dich nicht damit beunruhigen ; doch jetzt ist mir, als
ob ich es müßte, als ob ich es sollte . Was Du so-



sondern lief allein Buchau zu . In der Nähe der
Stadt angekommen, fiel sie um und starb , noch ehe
Hilfe geleistet werden konnte . — In Dunningen
fiel das 2jährige Töchterchen des Metzgermeisters Faller
in einen hinter dem Hause stehenden gefüllten Wasser¬
kübel und ertrank . — Am Montag nacht ist dem
Pächter Holpp des städtischen Hofguts Harthaus
ein größeres Quantum zum Bleichen auf einer Wiese
gelagerte Leinwand von unbekannter Hand gestohlen
worden . — Der frühere Friseur und Rasierer Wolf
aus Heilbronn ist in Besigheim einer unsinni¬
gen Wette zum Opfer gefallen . Wolf , in dessen Haus¬
wesen seit einiger Zeit Schmalhans als Küchenmeister
fungierte , machte sich anheischig 2 Dutzend Knackwürste
zu verzehren . Achtzehn konnte er richtig bewältigen,
als sein Magen zerriß und der Tod sofort eintrat.
— In letzter Zeit wurde ein von Oggelshausen
gebürtiger Mann gefänglich eingezogen , gegen welchen
schon vor 13 Jahren Haftbefehl wegen Urkunden¬
fälschung ergangen war und welcher sich Hiewegen ge¬
flüchtet hatte . Während dieser langen Zeit hielt er
sich unbehelligt in München auf , und in seiner Hei¬
mat glaubte man , er sei schon längst gestorben . Da
schrieb er aus einmal an sein Schultheißenamt , um sich
die für seine bevorstehende Heirat nötigen Papiere zu
verschaffen , in der irrigen Meinung , die strafbare Hand¬
lung sei verjährt . Dies führte zu seiner Verhaftung.
Er ist der Hauptsache nach geständig . — In Gun-
delsheim fand am letzten Sonntag unter zahl¬
reicher Beteiligung von nah und fern die feierliche
Einweihung der neuerbauten evangelischen Kirche statt.
— In Unterkirch b erg fiel das 2jährige Kind
des Neubauers in das offen gelassene Gußloch und
ertrank . — In Oehringen wurde der verheiratete
Küfer und Bierbrauer Georg Härter von Schön¬
bronn, OA . Nagold , verhaftet . Er war im Besitze
eines Brauerbuches auf den Namen Matthias Ziegler
lautend und gab sich auch für diesen aus . — In einer
Zementfabrik in Blaubeuren kam ein jüngerer
Arbeiter einem Transmissionsriemen zu nahe , er wurde
von demselben erfaßt und mit aller Gewalt ins Trieb¬
werk gerissen. Den schweren Verletzungen , die der
Bedauernswerte dadurch erlitt , ist er sofort erlegen.
— In Gaisbach, OA . Oehringen , ist am Mitt¬
woch früh die Gastwirtschaft zum „Pflug " abgebrannt.
— In Eßlingen wurden am Samstag nacht vier
jüngere Männer aus dem Filial Wäldenbronn von
einigen angetrunkenen jungen Leuten , mit denen sie
zuvor in einer Wirtschaft einen Wortwechsel gehabt
hatten , angesallen und mit Stöcken und Messern der¬
art bearbeitet , daß einer sofort tot auf dem Platze
blieb ; derselbe ist verheiratet und Vater von 3 Kindern.
Die anderen 3 Arbeiter erhielten ebenfalls schwere
Verletzungen . Fünf von den Angreifern wurden sest-
genommen.

* Karlsruhe, 25 . Aug . In Offenburg wurde
in einer öffentlichen Versammlung , die sich mit
dem Sparkasiendefizit von etwa 200000 Mk . beschäf¬
tigte , aus Antrag Gecks eine Resolution angenommen,
die den Verwaltungsrat für den entstandenen Schaden
haftbar gemacht wissen will . Ferner hält die Reso¬
lution die Amtsniederlegung des Verwaltungsrates
für notwendig.

eben von Deinem Onkel sagtest , hat es in mir zur
Entscheidung gebracht .

"

„ Ist es von ihm ? Nicht uns betreffend ? " fragte
er mit einer Art Erleichterung , als ob er etwas Anderes
gefürchtet hätte.

„Ja . Aber, " sagte sie , da man den Ton fröh¬
licher Stimmen hörte , „ nicht jetzt. Wir würden unter¬
brochen werden , und das geht nicht.

"

„ So gehen wir weiter fort ! " riet er begierig.
„ Nein . Es geht nicht ; ich möchte nicht , daß meine

Mutter vermute , ich habe mit Dir davon ge¬
sprochen .

"

„ O dann — aber Du sagtest doch , es handle
sich nicht um uns .

"
„ Nicht direct . Höre : Meine

Mutter hat heute Abend neun Uhr eine Zusammen¬
kunft mit dem Herzoge von Berwick . Während sie
mit ihm zusammen ist , kann sie sich nicht darum
kümmern , wo ich bin ; ich will mich also dann hinweg¬
stehlen und mit Dir bei der unteren Fontaine Zu¬
sammentreffen.

„ Wenn Du mir es doch jetzt sagen könntest,"
bat Rupert angstvoll.

„ Es ist zu viel und dauert zu lange . Indessen
kannst Du , wenn Du willst , mit Lord Alwyn sprechen
und ihm erklären , wie die Sachen zwischen uns stehen.
Das wäre mir recht, lieb .

"

Lady Dare sah gerade zufällig zu einem der
oberen Fenster der Endgalerie heraus , als Regina und
Rupert sich langsam dem Hause näherten , und bei
dem Anblicke schlug sie ärgerlich die Hände zusammen.

„ Ich habe jetzt zu viele Eisen im Feuer, " zischte

* In Bühl hat sich dem Badener „Tagblatt "
zu¬

folge eine entsetzliche Blutthat zugetragen . Bei einer
Schlägerei wurde dem verheirateten Fuhrknecht Damm
aus Kappelwindeck , Vater von 3 Kindern , durch einen
Schreinergesellen mit einem Messer der Leib aufgeschlitzt.
Der Schwerverletzte wurde ins städtische Krankenhaus
verbracht , wo er inzwischen seinen Verletzungen erlegen
ist. Der Thäter hat sich freiwillig der Polizei
gestellt.

* Berlin, 26 . August . Das Komite für eine
Feier des 100 . Geburtstags Kaiser Wilhelms I . am
22 . März 1897 erläßt einen Aufruf , in welchem auf¬
gefordert wird , diesen Tag als Nationalgedenktag an
allen deutschen Orten in würdiger , vaterländischer
Weise zu feiern . Dem Komite gehört auch Fürst Bis¬
marck als Ehrenmitglied an.

* Berlin. 26 . August . Aus Rom wird gemeldet:
Nach Ablehnung jedweder Entschädigung italienischer
Bürger durch die Kammer von Brasilien steht ein
Konflikt mit Brasilien bevor . Zwei italienische Kriegs¬
schiffe wurden bereits dorthin beordert.

* Kiel, 26 . Aug . Zum bevorstehenden Besuch des
Zaren wird die gesamte Herbstübungsflotte im Kieler
Kriegshafen anwesend sein.

Ausländisches
* Wien, 27 . Aug . Das Zarenpaar hat überall

den angenehmsten Eindruck gemacht . Der Zar nahm
die Mitteilung über die Konstantinopeler Vorgänge
sehr ernst aus . Er empfing nachmittags die beiden
Ministerpräsidenten und die beiden Landesverteidigungs¬
minister.

* Triest, 26 . Aug . Aus Istrien treffen sehr un¬
günstige Nachrichten über den Stand der Weingärten
ein . Dieselben haben infolge der unaufhörlichen Regen¬
güsse und Kälte , teilweise auch durch Peronospora sehr
gelitten , und es wird eine schlechte Ernte erwartet.
Dagegen lauten die Nachrichten aus Dalmatien günstig,
und die Ernte daselbst dürfte sehr befriedigend ausfallen.

* Abermals fand in Laibach ein heftiges drei
Sekunden währendes Erdbeben statt , das die Ein¬
wohner nicht wenig erschreckte . Fenster flogen auf.
Hängende Gegenstände pendelten stark.

* Am 20 . d . M . wurden vor der Sektion I des Be¬
zirksgerichtes Zürich die ersten zwei Angeklagten in
der Krawallaffaire in Anßersihl verurteilt . Der erste,
Karl Wenzler , gcb . 187l , Gipser von Münchingen,
Württemberg , ist geständig , am 27 . Juli , abends 8 ^/2
Uhr bei Anlaß der Straßenunruhen in die Wohnung
des 75jährigen Heinrich Meier , Schreiner , eingedrungen
und den Mann mit Stockschlügen auf den Kopf und
den Arm derart verletzt zu haben , daß er 3 Wochen
arbeitsunfähig war . Der alte Mann erzählte , daß
am besagten Abend seine Frau und er vor der Haus-
thüre standen . Auf einmal sei ein Italiener gekommen
und habe sich durch den Hausgang vor seinen Ver¬
folgern geflüchtet . Ihm nach sei ein ganzes Rudel
gekommen und der Angeklagte habe dann ohne weiteres
zu fragen mit einem Stock aus ihn eingehauen wie
wütend . Man sah heute noch deutliche Wunden , die
der alte Mann auf seinem kahlen Schädel erhalten
hatte . Das Gericht verurteilte den Wenzler zu sechs
Monaten Arbeitsbaus und lebenslänglicher Verweisung
aus der Eidgenossenschaft sowie zu 100 Fr . Entschädig¬

ung an den Verletzten . — Die zweite Angeklagte , die
21jährige Rosa Christine Bättig von Uffhausen , Kanton
Luzern , Dienstmagd , hat in der Nacht vom 28 . Juli
bei Anlaß des Krawalls eine Anzahl Straßenlaternen
durch Steinwürfe zertrümmert . Der Schaden beträgt
200 Fr . Das Urteil lautet auf drei Monate Ge¬
fängnis.

4 Rom, 27 . Aug . Die Agenzia Stefani meldet
aus Sansibar : Das italienische Kriegsschiff Voltumo
schiffte ein kleines Detachement zum Schutze des ital.
Konsulats aus , ferner infolge offizieller Ansuchen noch
andere kleine Detachements zum Schutze des franzö¬
sischen und österreichischen Konsulats.

2 Die ,Tribuna ' und der Mailänder ,Secolo ' ver¬
öffentlichen die schon im Auslande verbreitet gewesene
Nachricht , König Humbert habe erklärt , er sei bereit,
eher zu Gunsten seines Sohnes abzudanken , als den
Frieden mit Menelik zu unterzeichnen , wie die Minister
es von ihm verlangen.

D Für die etwaige Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten in Afrika nach der Regenzeit wurde be¬
schlossen , daß einer oder der andere der königlichen
Prinzen daran teilnehmen solle. Die Wahl läge , da
der Kronprinz selbstverständlich nicht in Betracht kommt,
zwischen dem Herzoge von Aosta und dem Grafen von
Turin . Wahrscheinlich wird der letztere , als nicht
verheiratet , hierzu ausersehen werden . Der betreffende
Prinz würde den Feldzug ohne Kommando im Haupt¬
quartier der Oberkommandanten mitmachen.

* Paris, 25 . Aug . Der bekannte sozialistische
Abgeordnete Edouard Vaillant wurde gestern nacht in
seiner Villa vollständig ausgeraubt.

* London, 26 . Aug . Die Times meldet aus
Rio de Janeiro von gestern , daß der italienische Ge¬
schäftsträger Genugthunng für die Beschimpfung der
italienischen Flagge fordere . Die diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Italien und Brasilien seien gespannt;
weitere Unruhen seien zu erwarten.

* Die russische Regierung scheint sich doch unter
dem jungen Zaren die Besserung der inneren Verhält¬
nisse mehr angelegen sein zu lassen . Aus Peters¬
burg wird gemeldet , daß schon im nächsten Monat
unter dem Vorsitz des Ministers des Innern ein Sonder¬
ausschuß berufen werden soll, der sich mit der Revision
der aus die bäuerliche Bevölkerung bezüglichen Gesetze
zu befassen haben wird . Sehr bemerkenswert ist dabei,
daß zu diesem Ausschüsse nicht blos die Gouverneure
und Adelsmarschälle , sondern auch die Vertreter der
Semstwos , der ländlichen Selbstverwaltung , hinzuge¬
zogen werden sollen . Das ist unbedingt ein erheb¬
licher Fortschritt , der dafür bürgt , daß die sehr wichtige
und dringende Angelegenheit nicht rein bureankratisch
behandelt wird . Alexander IIl . hat sich immer damit
begnügt , die Landwirtschaft mit Kreditmitteln zu unter¬
stützen , die weder den größeren noch den kleineren
Grundbesitzer vor dem Verfall zu schützen vermochten.
Wie weit man durch eine Revision der Gesetze dem
Grnndübel zu Leibe gehen kann , muß freilich abge¬
wartet werden.

* Konstantinopel, 27 . August . Eine Anzahl
armenischer Revolutionäre bemächtigte sich gestern nach¬
mittag 1 Uhr des Gebäudes der „ Üttomanischen Bank"
und tötete die Gendarmen , welche dasselbe bewachten.
Sie feuerten aus den Fenstern und von dem Dache
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. hsie vor sich hin , „ und einige derselben könnten mir zu ^
heiß werden , wenn ich nicht vorsichtig bin .

"
z

Sie blieb und beobachtete das junge Paar mit
einem Gesichte, das immer finsterer und finsterer wurde.

„ Eins ist gewiß,
" sagte sie . „ Es ist die höchste

Zeit , diesen Jungen aus dem Wege zu schaffen.
"

Ohne es zu wissen, sprach sie diese Worte laut,
so daß Mrs . St . Ulm , welche die Galerie entlang
nach ihren Zimmern ging , sie hörte . — Die schöne
Australierin wunderte sich , welchen „Jungen "

sie meine,
und sah , als sie der Richtung ihrer Blicke folgte,
Rupert Sever im Garten . Ihre dunklen , schimmern¬
den Augen blitzten , als sie dieselben wieder auf Lady
Dare richtete , die sie nicht da vermutete.

Mrs . St . Ulm ging schweigend weiter und dachte
sich schaudernd : „ Gott helfe Denjenigen , die Mylady
Sylvia Dare aus dem Wege zu schaffen beschließt. "

Sie hatte es schon bemerkt , wie sehr die hoch¬
mütige Lady Rupert Sever haßte , und hätte vielleicht
auch nicht fehlgeraten , wenn man sie um den Grund
gefragt hätte . Ihr selbst gefiel der offene, hübsche,
edle Jüngling ganz außerordentlich.

„ Es war ganz gewiß eine Heirat , und man machte
auch damals gar kein Geheimnis daraus "

, sagte Mark
Atwood , als sie ihn fragte . „ Mylady muß auch da¬
mals damit einverstanden gewesen sein, denn sonst hätte
sie nicht geschlossen werden können . Doch jetzt nennt
sie es nur eine Verlobung , hat den Dienern verboten,
überhaupt davon zu sprechen, und bat augenscheinlich
nichts Gutes im Sinne .

"

„ Es kann ja Jedermann sehen, wie sie den jungen

sichSever haßt, " sagte Mrs . St . Ulm , „ sie giebt
nicht die geringste Mühe , es zu verbergen .

" '

„ Ich weiß es . Er ist ihr ein Dorn im Auge
und wir wissen auch — weshalb, " fügte er bezeichnend
hinzu.

„Außer dem Herzog von Berwick scheint das über¬
haupt Jeder zu sein," erwiderte die Witwe , indem sie
spöttisch die Oberlippe aufwarf.

„Sie scheint .wirklich fast gegen Jeden die Hand
zu erheben . Ja , sie streitet selbst mit ihrem dämoni¬
schen Bruder zuweilen wie eine Wahnsinnige, " sagte
Mark.

(Fortsetzung folgt .)

Andacht.
Wann das Abendrot die Haine
Mit den Abschiedsflammen küßt , —
Wann im prächt ' gen Morgenicheine
Lerchenklaug die Sonne grüßt . —

O dann wers ich Jubellieder
Jn ' s Lobpreisen der Natur,
Echo spricht die Töne wieder,
Alles preist den Ew ' gen nur.

Mit den Quellen geht mein Grüßen,
Und das taube Herz in mir
Hat dem Gott erwachen müssen,
Der uns schirmet für und für.

Meereswogen laut erklingen
In dem Wald wohnt Sang und Schall;
Und wir sollten nicht besingen,
Da die Freude überall?
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aus auf die Polizei. Das Gebäude befindet sich noch
in ihrem Besitz. In später Abendstunde brachen
gleichzeitig in anderen Stadtteilen Unruhen aus , welche
den ganzen Tag hindurch andauerten . In Pera in der
Nähe des Wachthauses von Galata-Seraj explodierte
eine Bombe . Mehrere Soldaten wurden teils ge¬
tötet , teils verwundet . Das englische Wachtschiff „ Li-
zard" ging von Therapia nach Konstantinopel ab.
Die französischen und italienischen Wachschiffe folgten
heute früh.

* Belgrad, 27 . Aug . In der Stadt herrscht
große Erregung . Allerlei abenteuerliche Gerüchte kur¬
sieren . Es heißt, daß wichtige Ereignisse bevorstehen.
Es sei angeblich eine Verschwörung entdeckt , wobei 3
Generäle kompromittiert seien.

* Athen, 26 . August . Die Türken griffen gestern
die kretensischen Aufständischen bei Malevisi an , wurden
jedoch mit einem Verlust von 14 Toten und 21 Ver¬
wundeten zurückgeschlagen . Man erwartete heute einen
neuen Angriff.

* Athen, 26 . Aug . Die Agence Havas meldet:
Die Christen im Distrikt Herakleion steckten mehrere
mohammedanischeDörfer in Brand , nachdem ein Kampf
mit den eingeborenen Türken stattgefunden ; 1000 be¬
waffnete Mohamedaner verließen Herakleion in der
Absicht , die Provinz Malevisi zu verwüsten und da¬
durch Vergeltung zu üben. Der Gouverneur von
Herakleion vermag nicht die Ruhe aufrechtzuerhalten.

* Canton (Ohio) , 27 . Aug . Mac Kinley richtete
einen Brief an das Notifikationskomite der republi¬
kanischen Konvention , worin er formell die Annahme
der Kandidatur für die Präsidentschaft erklärt und
hauptsächlich die freie Silberprägung bespricht . Schon

die bloße Darlegung des demokratischen Programms
errege allgemeine Beunruhigung . Die Amerikaner
sollten nicht durch eine falsche Theorie sich verleiten
lassen, welche nur die freie Benützung der Münzen der
Vereinigten Staaten für die wenigen Eigentümer von
Silberbarren bedeute. Mac Kinley empfiehlt unver¬
züglich die Wiederherstellung der die Reziprozität be¬
treffenden Bestimmungen des Tarifgesetzes durch den
Kongreß mit Amendements , wo solche rötlich befunden
werden, ferner eine Gesetzgebung, welche die Ankunft
aller Personen in den Vereinigten Staaten hindere,
die gegen amerikanische Einrichtungen Krieg führen
oder durch Erregung von Uhnruhen und Wirren
Nutzen suchen.

* Sansibar, 25 . August . Der Sultan Hamed
bin Thwain ist im Alter von 40 Jahren gestorben.
Er regierte seit 1893 . — Nachdem der Tod des
Sultans bekannt geworden , ergriff Said Kalid , Oheim
des Verstorbenen, Besitz vom Palaste und erklärte sich
zum Sultan , indem er sich im Palaste mit 700 be¬
waffneten Askaris verbarrikadierte. Die engl . Kriegs¬
schiffe Philomel, Thrust und Sparrow landeten beim
Zollhaus Mannschaften , welche die Befehle der engl.
Regierung erwarten . Alle Frauen begaben sich in
das engl . Konsulat , da Unruhen befürchtet werden.

Neueste Nachrichten
Brackenheim, 28 . August . Die feierliche

Eröffnung der neuerbauten Eisenbahnlinie Lauffen—
Güglingen fand gestern nachmittag statt. Minister¬
präsident v . Mittnacht , Präsident v . Balz . Direktor
v . Fuchs und andere höhere Beamte , welche mit
Extrazug gegen 12 Uhr in Lauffen eintrafen , beteilig¬

ten sich an der Feier. Nach der Fahrt von Lauffen
nach Güglingen im hübsch dekorierten Festzug fand
in der Sonne in Güglingenein Essen statt, während dessen
Oberamtmann Haak auf den König , Gemeinderat
Bosseler auf Herrn v . Mittnacht toastierte, dieser ver¬
breitete sich des Näheren über die Lokalbahnen. Heute
wird die Bahn dem Verkehr übergeben werden. Der
Toast des Präsidenten v . Balz galt dem Zabergäu.

Berlin, 28 . Aug . Einer Blättermeldung
zufolge findet noch in diesem Herbst ein allgemeiner
deutscher Handwerkertag mit dem Beratungsgegenstaud
„ die Neuorganisation des Handwerks" statt.

^V. Altona, 28 . Aug . Der Dampfer „ Zar
Nikolaus" nach Bakum unterwegs bohrte bei Blanken¬
see das deutsche Segelschiff „ Elba " in den Grund.
Die Mannschaft wurde gerettet.

Mi Wien, 28 . August . Im hiesigen auswärtigen
Amt wird die Situation in Konstantinopel keineswegs
als ernst , zu Beunruhigungen Veranlassung gebend
betrachtet.

V Paris, 28 . August . Gestern Nacht wurde im
Bureau des Blattes „ I -a Imntsrns" der Geldschrank
erbrochen und 6500 Franken geraubt.

M Brüssel, 28 . August. Der Ausschuß der
streikenden Tischlerarbeiter beschloß , auf eigene Kosten
eine große Werkstätte zu errichten, wo die Streikenden
Bestellungen ausführen können.

M. Brüssel, 28 . Aug . Hinsichtlich des Kongo-
uuternehmens gegen die Mahdisten werden demnächst
außer Lothaire , der Kommandant von Gelo und zahl¬
reiche belgische Offiziere nach dem Kongo abreisen.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Alten steig.

Schmarrmaldbienrn;ucht-Verein.
Diejenigen Bienenzüchter , welche durch den Verein das Ueberwinterungs -Futter

beziehenwollen , haben sich mit Angabe des Quantums innerhalb 4 Tagenzumelden bei

VorstandLrSN .ei.lS.
Wachs sowie alte Waben sendet in größerer Menge ab . Lieferung

nach 8 Tagen.
Der Obige.
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Dn habenin den meisten Kolonialwaren - ,
Droguen - u . Seisenhandlungen.

Dr. Thornpson's
Keifenpnlver

ist das beste
rmd im Gebrauch billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen
„Dr . Thompson " u . die Schutz¬

marke„Schwan ."

Niederlagen in Altensteig beiPauline Bnob , Fr . Steiner,
I . Wurster.

gang finden.

Miensteig.
Ich empfehlein großer Auswahl:

L Herde
(nur bewährte Systeme) HM

zu billigsten greifen . MM
Besonders mache ich auf mein gntsortiertes Lager in

amerik. u. irischen Systems
aufmerksam , die als sehr nützlich und praktisch immer mehr Ein-

H>aul Meck.

600 Stück Manilla -Eigurillos No. 86,
aus gutem Taback (Sumatra , Java , Brasil)
10 am laug , wohlschmeckend u . beliebt,
versendet nur zu WK . 8,60 fr . pr.

Nachn. di« Cigarrenfabrik von
P . Pokora , Neustadt , Westpr.

Garantie : Zurücknahme od. Umtausch.
Muster anderer beliebter Cigarren werden
d. Send , auf Wunsch gerne gratis beiges.

Amberg, 22 . 4 . 96 . Mit Ihrer Manilla -Cig . bin ich sehr
bitte um weitere 1000 St . A. L o i bl, Phot . Atelier._

Aner¬
kennungs¬
schreiben.

Berlin,29 .4 . 96.
Da mir Ihre
Mauilla - Cig.

sehr gut gefallen
haben (besser

als von anderen
Geschäften da¬
selbst ) , so bitte
um weitere Zu¬
sendung v . 1000
St . Scheel,

Stationsassist,
zufrieden und

n jederJahreszeit
ob Sommer ob Winter, kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen , gesunden und
billigen Most bereiten mit
Int . Schräder s Most -Substanzen
in Grtract- Korm. Viel besser
und praktischer als Rosineumost .

" -WE
Pro Portion zu 150 Liter Mk. 3 .20.
In Alteusteig bei Chrn . Burg-
hard , in Nagold bei Hch . Gauß,
wo auch Prospekte gratis zu haben sind.

Nieine Firma lautet : Jskius
Schräder , Jeueröach bei Stuttgart,!
woraus ich genau zu achte» bitte . !

Beste und billigste Bezugsquelle
sür garantirt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

Lvltktzäorir
Mr versenden zollfrei , gegen Nachnahme (sebes
beliebige Quantum ) Gute neue Bett-
federu PerM . für tzy Psg. , 8V Pfg-, 1 W„
tM. 25Pfg.u. 1 M. 4ÜM . ; Feine prima
H albdanuen 1 M . 6Ü M . u . 1 M. 8v Psg- ;
Polarfedern : Halbweib 2 W . , weiß
2 M. 30 Pfg . u. 2 M. 50 Psg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 Ni- , 3 W. 50 Pkg . .

! 4 W. , 5 M. ; ferner : Echt chinesische
Ganzdaunen 2 Sk

' "
n. 3 M. Verpackung 5'.:>n Kostcnpreisl
Beträgen von winde«« « 7L !N v »>, Ra
MchtzeMcndc-r d-.r-isoiBesr jürückzen
kseksr <5: s?y. ü . Ics "Ä>rL



Revier Dornstetten.

Stammholz - LStangeu-
Bcrkaus.

Am Montag den 7. September
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus in Dornstetten aus
Pfahlberg Abt. 1 . 4 . und 5 . :

1072 Nadelholzstämme mit 669 Fm . ;
ferner aus Abt. 4:

918 fichtene Baustangen I .—III . Kl.
99 Hagstangen I .—III . Kl.

Pfalzgrafenweiler.

M/r/erAE

KculUlttUs FltischeMkt
per Pfd . 35 Pfg.

Kothreiuers Malzkafscc
sowieLueksr am Hut

per Pfd . 29 Pfg.
bei Louis Bacher.

A l t e n st e i g.I» . I
liittiii » « ! » !

sowie
Is. futtorlinoclienmelil

stets auf Lager billigst bei
Z>. Schneider
Baumaterialiengeschäft.

Geld-
(Volksfest -)

Lotterie
des Württembergischen Rennvereins.

Ziehung unabänderlich
am 30. September 1896.

1854 Gewinne , nur Geld , zus.
Mk. SOVOV , darunter Hauptge¬
winne von 15000 , 5000 rc. bar.
Lose ä Mk . 1 .— (für Wiederver¬
käufer 11 Lose 10 Mk . ) empfiehlt
die General -Agentur
Liierd . deiner , 81ii1t ^ rn1.

In Altensteig zu haben bei der
Erpd . d. Bl . „A. d. Tannen

»B-» »
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HS e r g o r l e
Oberamts Calw.

Verkauf eines Wirtschaft^ L
Mühle-Anwesens.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Georg Friedrich Schraft , Waldhornwirts

und Müllers auf derRehmühle
wird das im Kleinenzthal gelegene Anwesen zur Rehmühle am

Freitag den 4. September ds. Is.
vormittags 10 Uhr

in dem Rathaus zu Aichelberg im ersten öffentlichen Aufstreich aus freier
Hand zum Verkauf gebracht.

Das unmittelbar an der kleinen Enz gelegene , von den Eisenbahnstationen
Calmbach und Teinach je 2—3 Stunden entfernte Anwesen umfaßt:

Ein vor etwa 20 Jahren neu erbautes 2stock . Wohn- , Wirtschafts- und
Mahlmühlegebäude . Anschlag 11000 ^

eine zweistock. Scheuer . „ 4000 ^
ein einstock . Kellerhaus . „ 800
ein zweistock . Sägmühlegebäude . „ 4 000 ^
1 da. 96 » 48 w Wiesen bei diesen Gebäuden „ 4150 -A

Zur Erwerbung des Inventars wird später Gelegenheit gegeben.
Teinach , den 27 . August 1896.

Der Konkursverwalter
Amtsnotar Schmitz.

ALtmanbte
Gemeinde Göttelfingen , DA . Freudenstadt.

Bäckerei - L Güter-Verkanf.
Aus der Konkursmasse des

Jakob Bauer , Bäckers in Allmandle
kouunt die vorhandene Liegenschaft bestebend in:

Hs . Nr. 63/64 1 a 79 gm «Mm 2stock . Wohnhaus mit eingerichteter
Bäckerei , Scheuer , Staknmg , Schopf und gewölbtem Keller unter
einem Dach nebst Hofraum im Allmandle an der Straße

Anschlag 3000 ^
187 11 » 40 gm Gras- , Baum - u . Gemüsegarten beim Haus

Anschlag 180
P .-Nr.

172/s 90
171 48
173/s 13
227 34

1486 34
1488 34
1451 10
1453 10

Acker in Hausäckern

„ „ Leimenäckern
Wald u . Weg im Fährthärdle

Glashäuserwald

600 ^
250
200
200
100
100 ^
40 ^
40

am Montag den 31 . August d. I.
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus in Göttelfingen aus freier Hand zum zweiten - und
letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Den 22. August 1896.
Konkursverwalter

Amtsnotar Krayl.
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Zu beziehen durch jede Buch¬
handlung ist die in 32 . Auflage er-
erschienene Schrift des Med .-Rat Dr.
Müller über das

gestörte Nerven- und
Sexual - System

Freie Zusendung für 1 Mk . in Brief-
marken . Curt Röber , Brauuschweig,

Simmersfelb.
Wiederholter und letzter

Liegenschafts-Verkauf.
Am Montag den 31 . August ds . Is.

nachmittags 2 Uhr
kommt die Liegenschaft des

Philipp Waidelich, Bauers hier
auf dem hiesigen Rathaus unter Leitung der Ratsschreiberei im zweiten und letzt¬
maligen öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

2 s, 30 gm ein 2stock . Wohnhaus und Scheuer unter einem Dach
an der Enzthalstraße.

3 » 69 gm eine Holzhütte mitWasch- und Backhaus nebst Hofraum.
33 a 10 gm Gemüse - , Gras- und Baumgarten beim Haus.

4 Im 04 a 52 gm Acker.
90 a 08 gm Wässerungswiese

2 da 03 L 28 gm Nadelwald.
Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen , daß auswärtige , der Verkaufs¬

kommission nicht persönlich bekannte Kaufslustige und deren Bürgen sich vor Be¬
ginn der Versteigerung über ihre Zahlungsfähigkeit durch gemeinderätliche Ver¬
mögens-Zeugnisse neuesten Datums ausznweisen haben.

Simmersfeld , den 27 . August 1896.
Ratsschmber Kern.

5
A l t e n st e i g.

Ksckslirer-Verein.
Samstag abend den

29. ds . Mts.
Versammlung

im Lokal.
Der Vorstand.

» » »»» »»»»>» »»»W»«»» M»»
Pfalzgrafenweiler . D,

und

Brause-Limonade
bei

Osiris

M Kettung onn Lrmlisinjjt!
ixvers . Anweisung nach LOjahriger approbierter
» Methode, zur sofortigen radikalen Bese itigung,
» mit , auch ohne Vorwissen zu vollziehen , UM -"
keine Berufsstörung ,

"kUU Briefen sind 30 Pfg
in Briefmarken beizufügen. Man adressiere:
ll?N. LorrstkL ^ , Droguist , 8tsiir,
8 o1rv^ si 2). Briefporto 20 Psg . _

Ebershardt.
Ein jüngerer

Schuhmacher-
Geselle

findet sogleich dauernde
Beschäftigung bei
Johannes Gabel.

2 fleißige
Calw.

für Apretur und eine gewandte Person
zum Zetteln bei gutem Lohn sofort ge¬
sucht.

Keinrich Saulter
Deckenfabrik.

Calmbach a . Enz.
Ein fleißiger , zuverlässiger

Hausknecht
der auch das

Viehfüttern
zu besorgen hat , kann in 14 Tagen bei
mir eintreten.

August Lutz
zur Kunstmühle.

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei
Christian Burghartz jun.

Die Original - Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pf . und diejenigen
ä Mk. 1.10 zu 70 Pf . mit Maggi 's Suppenwürze nachgcfüllt.

A l t e n st e i g.
Für eine kleinere Haushaltung wird

auf Martini oder früher ein solides

Dienstmädchen
das selbständig kochen kann , bei gutem
Lohn gesucht.

Von wem ? — sagt
-_ die Exped . ds . Bl.

A l t e n st e i g.
Zwei Stück schönen

Sommerweizen
verkauft im Auftrag auf dem Halm

Roh , zum Engel.
1 1 « »vri « M «Zs
bei kivbr. 8teu8 , Lssliiixou §

A l t e n st e i g.
Schrannen - Aettel

vom 28 . August 1896.
Dinkel neuer . .
Haber . . . . . . . 8 — 7 64 5 so
Gerste . . . .
Roggen . . .
Welschkorn . ,

MLtuakierrpreise.
V, Kilo Butter . . . 85 u . 90 ^
2 Eier . . 12 ^

Gestorben (Auswärts) :
Schultheiß Jiiggle , Schönebürg ; Gottfried

Ulshösfer, L-enffabrikant, Hellbraun ; Scheurlen,
erster Staatsanwalt , Mm ; Eduard v . Müller,
Konsistorialdirektor, Stuttgart - Laden -Baden.
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